
18. Juni 2025

Der Sommer kommt: Hitzewelle mit bis
zu 38 Grad droht Deutschland!

Erfahren Sie die aktuellen Wetterprognosen für Heidelberg
und Deutschland: Hitzewelle, steigende Temperaturen und

Sommerwetter.

Heidelberg, Deutschland - Heute am 18. Juni 2025 zeigen
sich die Zeichen des Sommers in Deutschland – und das nicht
zum ersten Mal! Laut Heidelberg24 zieht ein Hochdruckgebiet
auf, das die Gewitter und Schauer vertreibt. Ab dem Montag,
dem 16. Juni, wird es ruhiger und vor allem sonniger.
Meteorologe Johannes Graf von wetter.net erklärt, dass das
Gewittertief nach Osten abgezogen ist und seit Dienstag, dem
17. Juni, sind nur noch wenige Wolken am Himmel zu sehen.
Regen? Kaum ein Thema! Der Temperaturanstieg macht sich
bemerkbar: Mitte der Woche erwarten wir Werte zwischen 28
und 30 Grad.

Besonders positiv ist die trockene Luft – eine willkommene

https://www.heidelberg24.de/welt/konkrete-tage-im-fokus-wetter-in-deutschland-naechste-sommerphase-mit-bis-zu-30-grad-steht-an-zr-93786365.html


Nachricht für Allergiker und all jene, die wetterfühlig sind. Auch
die Nächte haben ihren Reiz und laden zu lauschigen
Sommerabenden ein. Schöne Aussichten, die sich am
kommenden Wochenende, dem 21. und 22. Juni, in einer
Hitzewelle manifestieren sollen. Die Wettermodelle ECMWF und
GFS prognostizieren dann Spitzenwerte von über 35 Grad – lokal
sogar bis zu 37 oder 38 Grad! Besonders betroffen sind der
Südwesten und Osten, darunter Städte wie Frankfurt, Leipzig
und Freiburg.

Klimatische Herausforderungen in Europa

Diese extremen Wetterbedingungen sind nicht ganz ohne
Hintergründe. Eine Untersuchung von Weather.com deutet auf
eine Hitzeglocke hin, die über Südosteuropa entsteht. Es wird
sogar von einer potenziellen weiteren Hitzeglocke über der
Sahara gesprochen, die weiterhin heiße Luft nach Europa
transportieren könnte. Man sollte sich im Klaren sein: Alle
Temperaturrekorde der letzten Jahre in Europa waren häufig mit
Saharaluft in Verbindung zu bringen.

Die Situation hat sich in den letzten Jahrzehnten stark verändert.
Werte von Statista zeigen, dass die Temperaturen in Europa in
den letzten 30 Jahren schneller gestiegen sind als in anderen
Weltregionen – mehr als doppelt so schnell im Vergleich zum
globalen Durchschnitt. 2022 war beispielsweise das heißeste
Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen, und auch 2023
folgte mit neuen Rekorden in Deutschland.

Ein Ausblick

Die Folgen dieser Hitzewellen sind nicht zu unterschätzen.
Extreme Temperaturen erhöhen nicht nur die Hitzebelastung –
sie sind auch die größte klimabedingte Bedrohung für die
europäische Bevölkerung. Über 80 Prozent der wetterbedingten
Todesfälle zwischen 1980 und 2020 fielen auf Hitzewellen, wie
aktuelle Analysen zeigen. Zudem leiden viele Regionen unter
Dürren, die durch hohe Temperaturen und unzureichende

https://weather.com/de-DE/wissen/wetterphaenomene/news/2025-05-13-40-grad-im-sommer-haben-mit-atlantik-anomalie-zu-tun
https://de.statista.com/themen/10571/hitze-und-duerre-in-europa/


Niederschläge verschärft werden.

Ein Blick auf die wirtschaftlichen Auswirkungen ist ebenfalls
wichtig: Landwirtschaft, Energie und Transport haben teils
enorm mit diesen Wetterereignissen zu kämpfen. 2022 waren
die Hitzewellen und Dürren die zweitteuersten wetterbedingten
Naturereignisse weltweit, und die Sorge bleibt, dass diese
Trends sich auch in Zukunft fortsetzen. 

In dieser Zeit ist es für alle von Vorteil, wachsam zu bleiben und
sich bewusst mit dem Wetter auseinanderzusetzen – es wird
heiß, und die Hitzewelle steht vor der Tür!
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Besuchen Sie uns auf: nag-bw.de
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